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Regierungswechſel in Spanien. 


die Negierung Balladaras zurückgelreten. — Negierung des Linisbleds gebildet. 


Madrid, 19. Februar. Der Miniſterrat hat den 
iiterpräfidenten Portela Volladaras ermächtigt, zu 
em gegebenen Zeitpunkt den Rücktritt des geſamten 
Mnetts zu vollziehen. Nach einer weiteren Beſpoechung 
licher Miniſter mit dem Staatspräſtdenten. gab der 
Wwiriſchaftsminiſter den Rücktritt der Regie⸗ 
ag auf Grund der bis jetzt vorliegenden Wahfergev⸗ 
bekannt. Hierauf fanden beim Staalspräſide alen 
kleiführerbeſprochungen ſtatt. 
Die endgültigen offiziellen Ergebniſſe der Wahl find 
nicht bekannt gegeben worden. Es ſteht aber ſeſt, daß 
Linksblock über 250 (bisher 110) von den ie: 
ant 473 Sitzen, alſo die abſolute Meheheit in der Cor⸗ 
errungen hat. Außerdem ift noch mit weiteren Erſol⸗ 
bei der Zählung der noch ausstehenden Stimmen und 
ber für den 1. März angeſetzten Stichuahl zu rechnen. 
n Madrid haben die Links parteien ein 
gewicht von 30 000 Stimmen gegenüber den Rech⸗ 
Unter den in Madrid gewählten Kandidaten des 


Blocks befinden ſich der Vorſitzende der Sozialde⸗ 
Miſchen Freien Gewerkſchaſten und Führer des lin⸗ 
Flügels der ſpaniſchen Sozialdemokratie, Largo az" 


lern, der Führer des gemäßigten Flügels dieſer 
lei, Beſteiro, der ehemalige Miniſterpräſident, 
keter der republikaniſchen Linken, Azana, der Ber: 
Eder bürgerlichen Linken, Martinez Barrio. Der 
fer der Katholiſchen Volksaktion, Gil Robles, 
6 der Monarchiſt Calbo Sotelo haben in Madrid 
e Mandate erlangt. 1 
Bemerkenswert iſt der überwältigende Sieg der 
en in den aſturiſchen Wahlbezirken von Oviedo 
Gijon, die bekanntlich Schauplatz des Oktoberauſſtan⸗ 
in Jahre 1934 waren. Gerade in dieſer Prövinz 
die Rechte mit einem ſicheren Erfolg gerechnet und 
dermeintlichen Stärkung ihrer Wahlpropaganda den 
Perneur von Aſturien, der ſich durch drakoniſche Maß⸗ 
en gegen die Auſſtändiſchen einen „Namen“ gemacht 
in ſymboliſcher Weiſe im Madrider Wahlkreis als 
kenkandidaten aufgeſtellt. Die aſturſiche Arbeiterſchaft 
über den reaktionär⸗faſchiſtiſchen Bluthunden eine 
dioſe Abfertigung zuteil werden laſſen. 
Die kleriko⸗faſchiſtiſche Wahlgrurde des 
Robles wird wahrſcheinlich über rund 100 Mandate 
en. Die ſchwerſten Verluſte haben die Radikalen 
Richtung Lerroup erlitten, wobei der frühere Mi- 
präſident Lerroux ſogar als Kandidat in Barcelona 


f Die neue Neglerung. 

Nadrid, 19. Februar. Miniſterpräſident Azana 
am Spätabend des Mittwoch die neue Kab mettsliſte 
nt. Die neue Regierung ſetzt ſich aus 10 L'nksreyu⸗ 


M Parteilcſen zuſammen. Miniſterpräſident iſt Azana 


Eörepublikaner), Innenminſſter Amos Salvador 
Außenminiſter Auguſto Waren 


Arepublikaner), Kriegsminiſter General Masguelet 
2108), Marineminifter Joſe Gral (Linksrepub'ika⸗ 
Seis Miniſter gehörten bereits früheren Kabinet⸗ 
„. Die übrigen find Angeordnete, die im öffentlichen 
} bisher noch nicht hervorgetreten find. 


lehr des lata! aniſchen Parlaments- 
brüfidenten. 

Li nahm einſach den Präſidentenſitz wieder ein. 
Madrid, 19. Februar. Aus Barcelona wird ge⸗ 
daß ſich der frühere Präſident des katalaniſchen 
Rients Ca anova, der im vergangenen Jahr aus 
lefängnis in Barcelona nach Paris entlomnten 


| tepurblitaner), 


mern, 2 Vertretern der Republikaniſchen Un on und 


konnte, 
findet. 

Caſanova, der wegen ſeiner Beteiligung am katala⸗ 
niſchen Freiheitsauſſtand im Oktober 1934 zu lebens⸗ 
länglichem Zuchthaus verurteilt worden war, ſoll beim 
Eintritt der Abgeordneten in den Sitzungsſaal des fata- 
laniſchen Landtages auf dem Präſidentenſtuhl geſeſſen 
haben, ohne daß vorher jemand von ſeiner Rückkehr 
Kenntnis gehabt habe. 


Freilaſſung der volitſſchen Unerſuchungs⸗ 
ge angenen angeordnet. 
Der Generalſtreik in Saragaſſa abgebrochen. 

Madrid, 19. Februar. Der ſpaniſche General⸗ 

ſtaatsanwalt hat an ſämtliche Gerichte ein Rundſchreiben 

gerich et, in dem die vorläufige Freilaſſung aller wegen 

politiſcher und ſozialer Vergehen in Unterfahangshaft be⸗ 
findlichen Gefangenen angeordnet wird. 

Aus Santander wird gemeldet, daß die Gefangenen 


ſich wieder in der katalaniſchen Hauptſtadt be⸗ 


der Strafanſtalt Santena rebelliert haben“ Der Aufruhr 


konnte erſt durch die Polizei unterdrückt werden. Drei 
Perſonen ſollen hierbei getötet und mehrere verletzt wor⸗ 
den ſein. Auch in Bilbao erhoben ſich die Sträflinge bei 
der Nachricht von ihrer baldigen Freilaſſung gegen die 
Gefängnisbeamten, ſteckten die Betten und Stühle in 
Brand und verprügelten die Feuerwehrleute. 

Der Generalſtreik in Saragoſſa iſt auf Veranlaſſung 
der Leitung der ſozialiſtiſchen und ſyndikaliſtiſchen Arbei⸗ 
tergewerkſchaft abgebrochen worden. Das Leben in der 
Stadt nimmt ſeinen normalen Gang. \ 

In der Nacht zum Mittwoch ſind bei Schießereien 
zwiſchen der Polizei und den Streikenden noch zwei Per⸗ 
ſonen ſchwer verletzt worden. 


der Faſchiſt Gil Robles auf „Urlaub“. 
In ſeiner Partei kaltgeſtellt. 


Madrid, 19. Februar. Der Führer der ſogenann⸗ 
ten Katholiſchen Volkspartei, Gil Robles, hat die 
Leitung der Parteigeſchäfte bis auf weiteres niedergelegt, 
um einen, wie es heißt, mehrtägigen Urlaub zu nehmen. 
An ſeine Stelle tritt der frühere Landwirtſchaftsminiſter 
Gimenez Fernandez. 

Die „Beurlaubung“ des faſchiſtiſchen Führers gilt 
als eine Folge der Niederlage der Rechten bei den Wah⸗ 
len, für die die „verfehlte Politik“ Gil Robles von den 
Rechten als Urſache angeſehen wird. Hinter dieſer Maß⸗ 
nahme vermutet man Herrera, den Präſidenten der 
latholiſchen Aktion. 


Schwierige Regierunasbildung 
in Griechenland. 


Athen, 19. Februar. Die Beſprechungen der Par⸗ 
teiführer Tjaldaris und Sofoulis haben kein Ergebnis 
gezeitigt, ſie ſind ſogar abgebrochen worden. Nach dem 
Abbruch dieſer Beſprechungen und der Tatſache, daß leine 
der Parteien über die Parlamentsmehrheit verfägt, 
ſpricht man von der Bildung eines überparteilichen Ka⸗ 
binetts. 


Zum Streik der Kraftwagenſührer in Griechenland. 

Athen, 19. Februar. Der Verſuch, den Streik der 
Kraftwagenführer auf die Straßenbahnführer auszudeh⸗ 
nen, iſt geſcheitert. 0 

Die Tarifkommiſſion hat den Benzinpreis herab 
heſetzt. In einer Verlautbarung des Verkehrsminiſter 
wird der Streik der Kraftwagenführer nach die er Preis 
herabſetzung als ungeſetzlich bezeichnet. Der Miniſte 
würde fi im Falle einer Fortſetzung des Streiks ge⸗ 
zwungen jehen, neue Zulaſſungsſcheine auszugeben. 
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Ginzeinummer 10 Gro chen . 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Der Vormarſch beginnt! 


Zum Ausgang der ſpaniſchen 
Corieswahlen. 


Die ſpaniſche Volksfront, beſtehend aus Radikalen, 
Sozialiſten, Kommuniſten und Syndikaliſten, hat ihre 
Generalprobe beſtanden. Der Linkskurs, angelündigt in 
den heldenmütigen Kämpfen der aſturiſchen Bergarbeiter 
im Oktober 1934, feiert ſeinen Erfolg. Die Volksfront 
hat allen Verleumdungen zum Trotz in den Cortes eine 
Mehrheit erlangt, ſie wird demnächſt unter ſozialiſtiſcher 
Führung die ſpaniſche Regierungsbildung vornehmen. 
Wir begrüßen dieſen Erfolg unſerer ſpaniſchen Genoſſen, 
die im Wahlkampf um die Beſeitigung des Klerikofaſchis⸗ 
mus führend waren und die die Träger der kommenden 
ſpaniſchen Politik werden müſſen. 

Der Linksblock hat unter Führung der Sozialisten 
den ſpaniſchen Faſchismus, der im Rechtsblock in mehre ⸗ 
ren Schattierungen wirkte, geſchlagen. Die Arbeiter 
ſchaft iſt nach ihrem Heldenkampf im Jahre 1934, als 
ähnlich wie in Wien im Februar des gleichen Jahres die 
Regierung Kanonen gegen die für die Freiheit kämpfen⸗ 
den Arbeiter ſchießen ließ, in einem großartigen Wahl⸗ 
kampf wieder aufgeſtanden und bildet, nun auch Außer 
lich wieder ſichtbar, einen Machtfaktor, der die Geſchicke 
des Landes entſcheidend beeinfluſſen wird. Dabei waren 

die Bedingungen des Kampfes troß ſcheinbaren Ent 
genkommensdes Miniſterpräſidenten Valladeras denkbar 
ungünſtige: die Preſſe war bis zur Eröffnung des Wahl⸗ 
kampfes verboten, ebenſo Verſammlungen; die Führer 
der Arbeiterſchaft lagen zu Tauſenden in den Kexkern, 
Lüge und Verleumdung wurde von den Parteien der 
Machthaber über die Freiheitskämpfer von 1934 verbrei⸗ 
tet, die Mittel der öffentlichen Propaganda ſtanden dem 
Faſchiſtenführer Robles und Genoſſen zu freier Verfü⸗ 
gung . Und doch iſt der kämpfenden Linken der große 
Schlag gegen ein korruptes Syſtem, unter dem die Be⸗ 
völkerung in immer elendere wirtſchaftliche Verhältniſſe 
geführt wurde ‚gelungen. N ö 
Zwei Umſtände haben die Entſcheidung herbeigeführt: 
die Einigkeit des Linksblocks in der Zielſetzung und das 
Verſagen des Rechtsblocks. Bleiben wir zunächſt bei die⸗ 
ſem zweiten, dem Negativen. Zahlreiche Korruptions⸗ 
affären, in die hohe Perſönlichkeiten des Syſtems ver⸗ 
wickelt waren, haben den moraliſchen Kredit der Regie⸗ 
rung völlig untergraben, nachdem das Vertrauen . zu 
ihren Fähigkeiten der Wirtſchaftsführung durch die un⸗ 
günſtige Entwicklung der Wirtſchaft, die ſteuerliche Bela⸗ 
ſtung der breiten Maſſen ſchon arg beſchädigt war. Weis 
ter waren die Verleumdungen, die über Führer und An⸗ 
hänger des Linksblocks ausgeſtreut waren, in dem Urteil 
der Bevöllerung bald als ſolche erkannt; die Wirlung 
war eine entgegengeſetzte wie beabſichtigt. Dann trat 
der deutliche Unterſchied des allgemeinen Lebensnibeaus 
unter den Regierungen des Rechtsblocks und der Linken, 
die eine volksfreundliche Politik unter Belaſtung des 
Großbeſitzes geführt hatte, bevor ‚fie den faſchiſtiſchen Be⸗ 
ſtrebungen zum Opfer gefallen war, immer ſtärker hervor. 
Tem Syſtem der Intereſſenpolitik ſtellte die Linke ein 
Programm gemeinſamer Mindeſtforderungen entgegen, 
das die Zuſtimmung des Volkes gefunden hat. Produk⸗ 
tive Arbeitsbeſchaffung, ſteuerliche Gerechtigkeit, Rechks⸗ 
ſicherheit, Wiederherſtellung des demokratiſchen Lebens 
in der Politik, Befreiung der politiſchen Opfer, Sauber⸗ 
keit in der Staats⸗ und Wirtſchaftsführung, Heranziehung 
des Großbeſitzes zur Aufbringung der für die Geſundung 
des Staates notwendigen Gelder. Dieſes Programm 
will eine Regierung des Linksblocks verwirklichen, und 
das Volk hat der Linken das Mandat dazu gegeben. 
Als der Freiheitskampf der ſpaniſchen Arbeiterklaſſe 
niedergerungen wurde, iſt hier der Hoffnung Raum gege⸗ 
ben worden, daß die ſpaniſchen Arbeiter die erſten ſein 
verden, die die Lerroux, Gil Robles und Konſorten zum 
Teufel jagen werden, daß mit ihrem Sieg der Vormarſch 
der internationalen Arbeiterbewegung beginnt. Denn 
es iſt verſtändlich, daß man Siege der ſozialiſeiſchen Lar⸗ 
teien nicht voll würdigt, wenn dieſe bereits an der Re⸗ 
gierung waren aber die Volitil ihres Landes weleutlich 


N 50 


beeinflußt haben. Aber dort wieder die Macht zu erobern, 
wo man endgültig den Zuſammenbruch des „Marxis 
nuts“ in jo lauter Sprache verkündigt hat, bedeutet die 
Eroberung einer Feſtung, die nicht wieder aufgegeben 
werden darf. - 

Nur wer den Kämpfen des ſpaniſchen Proletariats 
ein beſonderes Intereſſe gewidmet hat, der konnte die 
Niederlage ermeſſen, die dort infolge Verſagens einer 
Haren Marſchrichtung kam. Denn wir uüſſen uns erin- 
nern, daß der ſpaniſche Aufſtand eine Antwort auf die 
Provokation der Katholiſchen Aktion des Gil Robles 
war, als er zur Regierung berufen wurde und als erſte 
Tat die Innenpolitik und das Militär fait aus chli Flich 
gegen die Arbeiterſchaft aufmarſchieren ließ. Und es 
war in den breiten Arbeitermaſſen kein Geheimnis daß 
die Niederſchlagung des Aufſtandes auf Verrat furückzu⸗ 
führen war, nicht zuletzt durch Greuelberichte über angeb⸗ 
liche Marterungen von Bevölkerung und Militär in 
Aſturien ſelbſt. Aber erſt jetzt wird es der Koalition in 
der Volksfront möglich ſein, der Welt die Schande von 
Aſturien zu enthüllen, wie dort die marolkaniſche Solda⸗ 
teska auf Wunſch der Gil Robles und Konſorten gegen 
die Arbeiterſchaft und die Revolutionäre gewütet hat. 
Gil Robles, der „Retter der Kirche und Monarchie“ und 
der als Führer der ſtärkſten bisherigen Regierungspartei 
der katholiſchen Volksaktion, noch vor wenigen Tager 
auf einem der größten Plätze der Hauptſtadt ein Bild von 
ſich in Rieſenſormat anbringen ließ mit der Aufſchrift: 
Gebt mir eine große Macht und ich gebe euch ein großes 
Spanien!, aber in Madrid kein Mandat erhielt, wird 
erſt im richtigen Licht erſcheinen, wenn die Kulturſchande 
in Aſturien der Welt bekannt ſein wird, und vor allem 
auch die Kuliſſen von jener Rolle gezogen werden, die der 
Vatikan in den letzten Jahren in der ſpaniſchen Politik 
geſpielt hat. Der ſpaniſche Dollfuß mag ſicher ſein, daß 
ihm die ſpaniſche Arbeiterklaſſe nichts ſchenken wird, we⸗ 
der die Duldung der Korruption innerhalb des von ihm 
ertragenen „radikalen Kabinetts Lerroux“, noch jene 
Schandurteile, die auf feinen Druck hin an der ſpaniſchen 
Revolution vollzogen wurden. Jene Opfer, die als Re⸗ 
volutionäre durch Erſchießen oder am Galgen geendet 
haben, werden nicht umſonſt gebracht worden ſein. Be⸗ 
greiflich, daß nach Bekanntwerden der erſten Linkserfolge 
bezw. der Volksfront eine Reihe von klerikalen „Helden“ 
bereits in die Emigration flohen, ebenfalls eine Reihe 
von führenden Militärs und Staatsanwälten. 

Der ſiegreiche Wahlausgang iſt in erſter Linie dem 
mutigen Verhalten der Arbeiterklaſſe zuzuſchreiben, die 
trotz Unterdrückung ihrer Preſſe, Verbot ihrer Gewerk⸗ 
ſchaften und Schließung ihrer Arbeiterheime, keinen Au⸗ 
genblick den Kampf gegen die Monarchiſten und Kleriko⸗ 
jakhiften aufgegeben hat. Nur fo war es möglich, daß 
der Staatspräſident die Stimme des Volkes erhörte, die 
Freiheiten wieder einführen ließ und nun die Arbeiter⸗ 
ſchaft ihre Errungenſchaften der erſten Revolution nach 
König Alfons Flucht wieder ausnutzen kann. Die Veit: 
tik der Volksfront hat einen durchſchlagenden Erfolg ge⸗ 
zeitigt, obpleich die bürgerliche Preſſe noch am Por: 
abend der Wahlen bemüht war, denFaſchiſten Gil Robles 
als den „Sieger“ hinauszutrompeten. Es iſt anders ge⸗ 
worden, als es die internationalen Faſchſten wünſchten, 
das ſpaniſche Proletariat hat geſiegt und mit heißen 
Grüßen würdigen wir dieſen Erfolg, an dem wir keinen 
Augenblick gezweifelt haben. 

Spanien iſt in dieſem Jahre nur der erſte Vor⸗ 
warſch, Norwegen wird demnächſt folgen, Fraalreich 
wird ſich anreihen und auch unſere belgiſchen Genoſſon 
werden im Kampf die roten Fahnen vorantragen. Der 
Wendepunkt der ſozialiſtiſchen Arbeiterbewegung iſt ein⸗ 
getreten, ſorgen wir dafür, daß dieſe ſozialiſtiſchen Er⸗ 
feige auch in unſerem Lande wirkſam werden! 


Göring in Varſchau. 

Der preußiſche Miniſterpräſident Hermann Göring 
ft auf feiner Fahrt zur Jagd nach den Bialowieſher Ur: 
wöldern geſtern früh in Warſchau in Begleitung feiner 
Gattin eingetroffen. Göring wurde am Vormittag vom 
Miniſterpräſidenten Koscialkowſki und dem Staatsvpräſi⸗ 
denten empfangen, um die Mittagszeit gab Außenmini⸗ 
ſter Beck ein Eſſen. Am Nachmittag ſetzte Göring ſeine 
Fahrt ins Jagdgebiet fort. 


Arbeiterpartei ſtimmt gegen Nachtrags⸗ 
lredite für Nilitürzwetke. 


London, 19. Februnr. Die Arbeiterpartei hat ber 
ſchloſſen, in der kommenden Woche im Unterhaus gegen 
die Nachtragshaushalte in Höhe von 7,8 Millionen Pfund 
Sterling für Heer, Flotte und Luftmacht zu ſtimmen. 


Sabo ageait gegen den Negus au' gedeckt 


Addis Abeba, 19. Februar. Auf dem hieſigen 
Flugplatz wurde ein gegen das Leben des Kaiſers Haile 
Selaſſie gerichteter Sabotageakt aufgedeckt. Und g var 
wurde das Flugzeug, mit welchem der Kaiſer gewöhnlich 
ſeine Flüge ausführt, beſchädigt. Die Einzelheiten des Sa⸗ 
botageakts werden mit Rückſicht auf die Unterſuchung ge⸗ 
heim gehalten, doch nimmt man an, daß in das Oel und 
die Zylinder Sand geſchüttet wurde. Es gehen Gerüchte 
um, daß die Täter zu einer weiwerzweigten Spionage⸗ 
bande gehören, 


Komplizierte internationale Lage 


Um den Beiteitt Deutſchlands zum Flottenablommen. — England und Frankreſc 
befürchten deutihe Forderungen. — Was Muſſolini agt. 


Voltszeitung — Donnerstag, den 20. Februar 1888. 


London, 19. Februar. Die Frage des Beitritts 
Deutſchland zum Secabrüſtungsabkommen wird nun 
von britiſchen Reglerungskreiſen in ziemlich ent ch edenet 
Weiſe in den Vordergrund geſch oben. Die Urſache hierzu 
iſt die Tatſache, daß das im vorigen Jahre zwiſchen 
Deutſchland und England erzielte Flottenübereinkommen 
Deutſchland nicht die Pflicht auferlegt, fein Seerüſtungs⸗ 
programm der britiſchen Regierung mitzuteilen, ſo daß 
die britiſche Admiralität über die deutſchen Seerüſtu igen 
nicht unterrichtet iſt. Ein Beitritt Deutſchlands zum 
Seeabrüſtungsabkommen, das gegenſeitige Informationen 
die er Art vorſieht, würde dieſen Mangel des deutſch⸗ 
engliſchen Seeabkommens beheben. 

Da ſich Frankreich bekanntlich einem Beitritt Deu ſch⸗ 
lands zum Flottenabkommen widerſetzt, hat die britiſche 
Regierung durch Vermittlung des franzöſiſchen Batdhrjs 
ters in London, Corbin, ihre diesbezüglichen Wünſche in 
Paris überbringen laſſen. Corbin iſt nunmehr nach Lon⸗ 
dan zurückgekehrt. Wie es heißt, foll Frankreich nach die⸗ 
ſem engliſchen Schritt zu einem Kompromiß gene gier 
ſein. Doch ſteht Frankreich auf dem Standpunkt, daß 
eine ſolche Vereinbarung nich: nur in bezug auf bie Fot⸗ 
ten⸗, ſondern auch hinſich lich der Luſtrüſtungen getroffen 
werden müßte. Dieſer Standpunkt der franzöſiſchen Re⸗ 
gierung ſoll nunmehr durch Corbin dem Außenminiſter 
Eden mitgeteilt werden. 

Wie es ſcheint, teilt Großbritannien dieſen franzö'i⸗ 
ſchen Geſichtspunkt. Doch iſt man ſom ahl innerhalb der bri⸗ 
tiſchen als auch der ſranzöſiſchen Regierung überzeugt, daz 
falls man in Berlin mit einem ſolchen Vorſch ag hervor⸗ 
treten werde, Deutſchland wohl feine Bereitſchaſt zu Ver⸗ 
handlungen über den Luf pakt erklären, jedoch bei d’eier 
Gelegenheit die belannten Befürchtungen in den Vocder⸗ 
grund rückten werde, daß von einem Luf pakt ſo zunge 
keine Rede ſein könne, wie der italieniſch ab ſſiaiſche 
Krieg andauert; außerdem glaubt man, day Deutſchland 
gleichzeitig die Aufhebung der entmilktariſterten Rhein⸗ 
landzone verlangen werde. 

Die diplomatiſchen Beſprechungen zwiſchen London 
und Paris werden daher vor allem auch der Frage gelten 
welchen Standpunkt die Regierung Großbritanniens und 
Frankreichs gegenüber der deutſchen Forderung nach Auf: 
hebung der Rheinlandzone einnehmen ſollen. 5 


Was die Frage des italieniſch abeſſiniſchen Krieges 
betrifft, ſo iſt die Möglichkeit der Erneuerung der des⸗ 
bezüglichen Bemühungen gegeben. Die Konferenz des 
Botſchafters Drummond mit Muſſolini am Dien ztag 
galt der Frage des Beitritts Deutſchlands zum Fiotten⸗ 
ak kommen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll von Drumn ond 
auch die Frage einer evtl. Konferenz der Locarnomächte 
berührt worden fein. Der in dieſer Frage von Muſſolini 
eingenommene Standpunkt habe jedoch Drummond ge⸗ 
radegu beſtürzt. Muſſolini habe nämlich klipp und klar 
erklärt, daß italieniſcherſeits nan einer ſolchen Konferenz 
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Zur Mili ärrevolte in Paraguay. 


Aſunc ion, 19. Februar. Die ſiegreichen Au ſtän⸗ 
diſchen haben einen Aufruf des Oberſten Rafael Franco 
vom 6. Februar verbreitet, in dem er die nunmehr ge⸗ 
ſtürzte Regierung des Verrats bezichtigt und das Frie⸗ 
densprotokoll zwiſchen Paraguay und Bolivien ein „hün⸗ 
diſcher Waffenſtallſtand“ genannt wird, der einen „Tocch⸗ 
ſtoß von hinten“ in das ſiegreiche Heer bedeutet. 


England ſichert Schatz feiner Verbands plätze. 

Rom, 19. Februar. Der engliſche Botſchafter 
Drummond hat in feiner geſtrigen Be prechung mit Muſ⸗ 
ſolini, wie zuverlä ſig verlautet, zur Verhütung von ita⸗ 
lieniſchen Luftangriffen den Stand der engliſchen Ver⸗ 
bandsplätze in Abeſſinien genau angegeben. 


Neuer Termen für die Hinrichtung 
Hauptmanns. 
Neuyork, 19. Februar. Wie aus Trenkon (New 
Jerſey) berichtet wird, hat der Richter Trenchard als 


neuen Termin für die Hinrichtung Hauptmanns die am 
30. März beginnende Woche feſtgeſetzt. 


Drei engliſche Bomber abgeſtürzt. 
Insgeſamt 11 Tote. 

London, 19. Februar. In der Nacht zum Mitt⸗ 
woch wurde die britiſche Luftwaffe von zwei ſchweren 
Unglücksfällen betroffen. In der Grafſchaft Suffer ſtürzte 
ein Bombenflugzeug ab, wobei von den vier Inſaſſen drei 
getötet wurden. 

Das zweite Unglück ereignete ſich im Aermel⸗Kanal, 
wo ein Bombenflugzeug noklanden mußte. Das Flug⸗ 
zeug ging unter. Drei Mitglieder der Beſatzung werden 
vermißt, wahrſcheinlich ſind ſie ertrunken, der dierte 
Flieger konnte gerettet werden 


Ein drittes Unglück ereignete ſich in Australien 60 
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ſolange nicht die Rede fein könne, wie die Sanktionen ge 
gen Italien andauerten. 1 f 

Die Lage erſcheint daher höchſt kompliziert, doch s 
ſcheint Eden entſchloſſen zu fein, an ihre Löſung mit aler 
Entſchiedenheit heranzugehen. Darauf läßt auch der I h 
ſtand ſchließen, daß er zur Sitzung des 18ner⸗Ausſchuſſes i 
in Genf perſönlich fährt. N 


Engliſche Reg'erung erwägt leine Neu ſig 
des Völlerbundes. a 


London, 19. Februar. Im Oberhaus fand am” 
Mittwoch eine Ausſprache über die Völkerbundsreſorg 
ſtatt. Sie wurde durch den früheren britiſchen Botsch. 
ter in Rom, Lord Rennell of Rodd, eröffnet, der dis 
frage an die Regierung richtete, ob irgendwelche Pläne 
für die Reviſion der Verfaſſung und der Aufgaben dez 
Völkerbundes erwogen würden. Lord Rennell of Nod 
wies u. a. auf den Mißbrauch hin, der mit der Ider dere 
kolleltiven Sicherheit gelrieben wurde. Er ſchlug ber 
den Völkerbund regional zu teilen, um ihn dadurch ae 
beitsfähiger zu machen. n 

Nachdem mehrere Oberhausmitglieder geſprochenſo 
hatten, antwortete für die Regierung Lord Stanhoße unde 
erklärte, daß die britiſche Regierung wegen der großen 
Schwierigkeiten, die jeder Reviſionsſchrett mit ſich hei 
ge würde, einen ſolchen Schritt nicht erwäge. 


Jlallen'ſch⸗öllerreichſſche Beregnung. 


Rom, 19. Februar. Ueber das Zu ſammenfxeſſegz 
zwiſchen dem italieniſchen Staatsſekretär Suvich und denn 
öſterreichiſchen Außenminiſter Berger Waldegg am Naehe 
woch in Florenz wird folgende amtliche Mitteilung au 
gegeben: 

Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen iſt nach, 
Florenz gekommen, um dem öſterreichiſchen Außenm ei i 
ſter, der einige Tage der Erholung in dieſer Stadt de 
bringt, einen Beruh ab: uſtatten. In dem herzlichen mE, 
freund chaftlichen Gedankenaustouſch, der bei dieſer BT 
genheit ſtaltfand, haben die beiden Staatsminſſter dis aue 
gemeine Lage und beſonders die Beziehungen zwe 
Italien und Oeſterreich und den anderen Doraulinimp 
einer Prüfung unterzogen. Sie ſind ſich einig basiert 
geweſen, die völlige Uebereinſtimmung der Anſichten ud k 
In tereſſen ihrer beiden Staaten feſtzuſtellen, und habe ze 
den Vorſatz neu beſtätigt, ihre neue Politik im Gert m 
Sinn der italieniſch öſterreichiſch ungarlſchen Vereuhg ke 
rungen von Rom vom 17. März 1934 fortzuſetzen. 


Der polniſche Votſchiſter bei Muſſolini. 
Ro m, 19. Februar. Muſſolini empfing im Mie 


woch den polnischen Botſchafter Wyfocki zu einer Unter 
redung. 


* 


Kilometer von Sidney entfernt it ein Bombenfluggeg 5 
abgeſtürzt. Bei dem Unglück find fünf Perfonen "nm g 
Leben gekommen. a 
Großfeuer vernichte: Verſammlunge halle 

5 Feuerwehrleute getötet. i 


Aus Neuvork wird gemeldet: In Columbus 0 
Staate Ohio iſt die alte Verſammlungshalle der in Am e 
rila weit verbreiteten Vereinigung „Orden der Ce un el 
busritter“ durch ein Großfeuer vollkommen eingeſſchen e 
worden. 5 Feuerwehrleute find durch einſtürzende Walde d, 
getötet, 12 Feuerwehrleute ſchwer verletzt worden. 1 


Doppelmord an den En’eltindern. 
Um in den Beſitz einer Verſicherung zu gelangen 


Der wegen Doppelmordes an jeinen 4⸗ und führ e 
gen Enkelkindern verhaftete Georg Würr⸗Nürnberg Kath 
vor dem Unterſuchungsrichter ein Geſtändnis abge reg 
wonach er die Kinder nachts mit Vorſatz und Ueberlegung e 
durch Leuchtgas getötet habe. Würr lehrte am Mens 
dieſes Tages in ſeine Wohnung zurück, wo die Kinder 
ſchliefen, und öffnete in der Küche den Gashahn, ſo daß le 
das Gas in das Schlafzimmer eindringen konnte. Da 
durch wurden die Kinder getötet. Würr glaubte durch bie 
Tat in den Beſitz einer vorher für die Kinder abgefchinfe 
nen Verſicherung von 10 000 Mark zu gelangen. Diese 
ae wollte er für die Ausſtattung ſeiner Töchter per 
wenden. 


Du hilfit die jeibmt 


FFF 
wenn du tren und eniſchloſſen zu deiner Zen 
zung ſichſt, für dieſe wirbſt und alles dar 
jep:, dir Zahl der Abonnenten zu vergrößern, 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wir 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 
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Beſtraſte Unternehmer. 


Das Strafreferat des Arbeitsinſpeltorats verhan⸗ 
geſtern gegen die Mitbejiger der inzwiſchen veceits 
Aenen Automalenbar „Lours“ in der Petrikuner 
man S;punt und Liba Piotrkowſka, weil die ege⸗ 
en Angeſtellten der Bar klagbar wurden, daß ſie 
Agen wurden, 12 bis 16 Stunden täglich zu arbei⸗ 
wobei ihnen obendrein der Lohn nicht ausgezahlt 
Als dann das Geſchäft fallit wurde, nahmen die 
Mitbeſitzer noch das Geld aus der Kaffe an ſich, 
nen den Lohn nicht auszuzahlen. Das Strafreferat 
file Roman Szpunt und Liba Piotrkowſla zu je 
Boden bedingungsloſem Arreſt. 
des weiteren verhandelte das Strafreferat gegen 
m Beſitzer von Autobusunternehmen, die die 
ure zwangen, länger als 8 Stunden täglich zu 
„ Es wurden verurteilt: Stefan Zimmermann 
I Bloty Geldſtrafe, die Beſizer des Autobusun er⸗ 
„Wzor“ zu 500 Zloty, und die Beſitzer des Un⸗ 
nens „Komunikacſa Autobusowa“ Antoni Gallar 
Hgloty und Joſef Plonkowſki zu 200 Zloty Gelb: 


de Unfälle bei der Arbeit. 
dem Grundſtück Baraniecka 3 wurde der Men- 
Maimierz Duraj aus Kutno von einem Auto ange⸗ 
als er unter demjeiben eine Reparatur vornehmen 
Duraj wurden mehrere Rippen und ein Arm ge⸗ 
„ — Auf der Güerſtation in Widzew wollte der 
ann Boleſlaw Janiak, wohnhaft Sucha 6, auf den 
inge befindlichen Wagen ſpringen, als er ſedoch 
und mit dem rechten Fuß unter ein Rad geriet. 
erlitt einen Beinbruch. — In der Fabrik von Ho⸗ 
Ruda⸗Pabſanicka wurde die Weberin Staniflawa 
an wohnhaft Prondzynſka 24, von einem heraus⸗ 
enen Webſchützen am Kopf getroffen und erilit 
Aſteiche Verletzung. — Alle Verunglückten wurden 
kankenhaus überführt. 
le Straßenbahn geraten. a 
der Ecke Roktcinſka und Ru ka geriet der Eduard 
er aus Zgierz, Pilſudſkiſtraße 30, unter einen 
der Straßenbahn. Kutenberg erlitt allgemeine 
7 Verletzungen und mußte ins Krankenhaus ge⸗ 
werden. 


mer zuſannmnengebrochen. 

dem Reymonplatz brach die obdachloſe 59 jährige 
Aus infolge völliger Exſchöpfung ohnmächtig zit 
. Die Bedauernswerte wurde von der Rettung: 
it ins Reſervekrankenhaus geſchafft. 


Nor ducrſuuch eines jungen Mannes. 

der Wohnung ſeiner Eltern in der Nolicrila: 
—11 unternahm der 19 jährige Arbeiter Broni⸗ 
Moitaszel einen Selbſtmodver uch durch den Genus 
geſſenz. Zu dem Lebensmüden wurde die Kit 
Reitſchaft gerufen, die ihn in ernſtlichem Zuſtandt 
Mlenhaus ſchaffte. Die Urſache für die Tat ollen. 
Anſtreitigleiten Fein. 


Meder ein Brand bel Rozen und Mrslicki. 
ern entſtand in der Fabrik von Rozen und W's. 
Mänſkiſtraße 202, wieder ein Brand, diesmal in 
nerei, wo auf einer Grempelmaſchine Baum: 
Brand geraten war. Da das Feuer bedrohlichen 
Nanzunehmen ſchien, wurde an den Brandor' der 
4. Jeuerwehrlöſchzug entſandt. Nach einſtünd ger 
on konnte der Brand unterdräckt werden. Der 
Faden beläuft ſich auf 3500 Zloty. 
weiterer Brand wurde im Haufe Petrikaue: 44 
wo infolge eines Rußbrandes im Schornſtein das 
Brand geriet. Desgleichen geriet im Seiten⸗ 
in der Petrilauer 109 ein Valken am Schorn⸗ 
In Brand, wodarch auch der Fußboden in e'ner 
euer fing. Die Feuerwehr löſchte dieſe klei⸗ 
unde. . 


1 


— 


ſſelaſfäre eines Warſchauer Betrügers in Lodz. 


Lodz iſt eine neue Handeldafjäre aufgedeckt wor⸗ 
en Held ein gewiſſer Henoch Kuperman, der Sohn 
chen Warſchauer Kaufmanns, iſt. Kuperman lam 
Ii und machte hier im Namen feines Vaters ber 
betrügeriſche Ge ſchäſte. Er nahm Beſtellungen 
Namen ſeines Vaters entgegen, tätigte Einkzufe 
Bei er fait ausschließlich mit Wechſeln beglich, auf 
entweder ſein Vater als Ausſteller figurierte oder 
bas Giro des Vaters trugen. Es ftellte ſich aber 
daß Henoch Kuperman die Unterſchriſt feines 
Af den Wech eln gefälſcht hat. Insgeſamt hat er 
ue Lodzer Kaufleute auf dieſe Weiſe um die 
bon etwa 40 000 Zloty betrogen. Die Betrugs⸗ 
m an den Tag, als der alte Kuperman nach Lodz 
von den hieſigen Kaufleuten um die von ſemnem 
Wenommene Schuld gemahnt wurde. Das betrü 
Eohnchen iſt geflüchtet. 


Aline Nachtdienſt in den Apotheken. 
owſka⸗Dancerowa, Zgierſta 57: W. 9 
U. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſtiego 51; 9 
Alti, Andrzeja 28; J. Chondzynſki, Petrikauer 
* Müller, Petrilauer 46; G. Ankontewicz, 


— 


Lodzer Taheschronil. | 


Sollazeitung — Donnerstag, den 20. Fehrmar 1086 


Altionen der Klaſſengewerlſchaſten. 


n 
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Der Streit der Schuhmacher um Abſchluß eines Ablommens. 


Am geſtrigen dritten Tage des Streiks der Schuh⸗ 


und Schäftemacher im Loder Bezirk ſuchten die Mitglie⸗ 
der der Streikkommiſſton die verſchiedenen Schuhmacher⸗ 
werkſtärten auf und forderten die dem Streik noch nicht 
keigetretenen Geſellen auf, die Arbeit niederzulegen. 
Nachdem auch, wie berichtet, die auf Beſtellung arbeiten ⸗ 
den Schuhmacher in den Streik getreten ſind, beträgt die 
Zahl der Streikenden jetzt gegen 3500 Per onen. Der 
Arbeitsinſpektor hat in Sachen diefes Streiks die erſte 
Konferenz für Freitag, den 21. Februar, angeſetzt. Die 
Forderungen der Streikenden find: Abſchluz eines Loyn⸗ 
ahlomuend, in welchem die Einhaltung des Bftündigen 
Arbeitstages garantiert iſt, Verſicherung gegen Krank ⸗ 
heit und das Alter, Anerkennung der Verbandsdelegter⸗ 
ten, Einfühung von Lohnbüchern uw. Für Sonnalend 
iſt eine Verſammlung der Streikenden angeſetzt worden. 


Verschärfung des Konflikts in der Metallinduſtrie. 

Im Arbeitsinſpektorat ſollte geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Streils der Bronzierer, die bei der Her⸗ 
ſtelung von Girandolen, Lampen uſw. beſchäftigt ſind, 
ſtattfinden. Zu der angeſeßzten Konferenz erſchienen je 
doch nur Vertreter der Arbeiter, wähend die Unternehmer 
ferngeblieben find, Die Konfeenz konnte daher nich“ ab» 
ehalten werden und der Streik der Bronzierer wird 
fortgeführt. Die Aktion der Bronzierer leitet der Klaſ⸗ 


ſenverband der Metallarbeiter, der bekanntlich auch eine 


eines Sammelablom⸗ 


algemeine Aktion um Abſchluß 
mens für die geſamte Meiallibuftrie führt. 


Die Hauswärter verlangen Kontrolle ihrer Arbeits⸗ 
verhältniſſe. 

In Verfolg ihrer Aktion um Einwaltung des Lohn⸗ 
abkommens durch die Hausbeſitzer haben ſich die Haus⸗ 
wärter an den Arbeits nſpektor mit der Bitte gewandt, 
eine Kontrolle ihrer Arbeits- und Lohnverhältniſſe durch⸗ 
zuführen. 


Konflikt wegen der Fabrikdeleglerten. 

In der Textilfabrik von Zajdenwurm, Pomorſta⸗ 
ſtraße 106, iſt es wegen Entlaſſung eines Arbeiterdele⸗ 
gierten zu einem Konflikt gekommen. Der Klaſſenver⸗ 
band wandte ſich an den Arbeitsinſpektor mit der Bitte 
um Intervention, der in dieſer Angelegenheit eine Kon⸗ 
ferenz einberufen hat. 


Um ein Lohnabkommen im Feiſeurgewerbe. 

Im Lokal der Friſeurinnung, Pilſudſkiſtraße 69, 
fand eine Mitgliederverſammlung ſtatt ‚an welcher auch 
Vertreter des Verbandes der Friſeure teilnahmen. Zur 
Beratung gelangte die Frage der begonnenen Aktion um 
ein Lohnabkommen im Fiſeurgewerbe. Es wurde be 
ſchloſſen, die erſte Konferenz in dieſer Angelegenheit am 
24. Februar abzuhalten. 


Verkäufer lehnen Kundenbedienung ab. 

In dem Papierwarengeſchäft von S. Hamburſki, Pe⸗ 
trilauer 42, iſt es zu einem ungewöhnlichen Streik ges 
kommen. Aus Proteſt gegen angewandte Schikanen hat 
ein Teil der Verkäufer die Bedienung der Kunden abge⸗ 
lehnt, wobei ſie jedoch auf ihren Arbeitsplätzen verblei⸗ 
ben. Die Streikenden haben ſich an ihren Verband ge⸗ 
wandt, der die Angelegenheit dem Arbeitsinſpekto⸗ 
übergab. 


Konflikt von Schauſpielern mit ihrer Direktion. 


Zwiſchen den Schauſpielern und der Direktion des 
Populären Theaters iſt ein Konflikt wegen Einbehaltung 
der Löhne entſtanden. Die Schauſpieler und das Thea⸗ 
terperſonal wandten ſich in dieſer Angelegenheit an den 
Arbeitsinſpektor, der mit beiden Seiten geſtern eine Kon⸗ 
ferenz abhielt, die indes kein Ergebnis zeitigte. Ange⸗ 
ſichts deſſen hat der Arbeitsinſpektor die Angelegenheit 
der Strafabteilung des Arbeitsinſpektorats überwieſen. 


28 jähriges Jubiläum des Lodzer 
Sport- und Turnvereins. 


Am Sonnabend, dem 22. Februar, begeht der Lod⸗ 
zer Sport» und Turnverein das Jubiläum ſeines 20jäh⸗ 
rigen Beſtehens. Aus dieſem Anlaß findet im Lolale ber 
Freiwilligen Feuerwehr in der 11. Liſtopada 4 eine Ju⸗ 
biläumsfeierlichkeit ſtatt. Das Feſtprogramm ſiezt fol⸗ 
gendes vor: Um 5 Uhr nachmittags Feſtakademie, be⸗ 
ſtehend aus Abjpielen der Nationalhymne, Eröffnung ber 
Feier und Begrüßung der Giſte, Ehrung der verſtorbenen 
Mitglieder des Vereins, Anſprachen, Verleſung der Ver⸗ 
einschronik, Enthüllung des Jubiläumsbildes, Entgegen⸗ 
nahme der Gratulationen und Schlußanſprache. Um 9 Uhr 
abends: Jubiläumsball mit Begrüßung der Gäſte, Pros 
leg, Auszeichnung langjähriger Mitglieder, turneriſche 
e geſangliche und andere Darbietungen und 

anz. 

Es erübrigt ſich faſt, zu erwähnen, daß die Vereins⸗ 
leitung weder Arbeit noch Mähe ſcheut, um dieſe Feier 
einen würdigen Rahmen und Verlauf zu geben. 

Ueber den Werdegang des Vereins werden wir dem⸗ 
nächſt berichten. 8 


Premiere als Urbeiterauf Ehrung. 


Die Loder Abteilung der ſozialiſtiſchen Arbeiteruni⸗ 
derfi.ät TUN hat die für Freitag im Städtiſchen Theater 
angekündigte Premierenaufführung „Jegor Bulyezew“ 
von Maxim Gorki, welches Stück die letzte Zeit des Za⸗ 
rismus vor der Revolution behandelt, für ſich belegt Vor 
Beginn der Aufführung ſpricht der Vorſitzende des TUN, 
Kazimierz Tzapinſki, die einleitenden Worte. Beginn ber 
Aufführung 8 Uhr abends. Eintrittskarten im Lokal der 
PPS, Petrikauer Straße 107, rechtes Gebäude, erhältlich. 


Wegen Tö ung des Nivaken verurteilt. 


Wie berichtet, ſand am Montag der Prozeß gegen 
den 30 jährigen Kazimierz Widerkiewicz wegen To ung 
eines Joſef Wojftezak ſtatt. Und zwar hatte der W.der⸗ 
liewicz dem Wojtezal während eines Straßen uſammen⸗ 
laufs mit einem Eiſenrohr einen Schlag auf den Kopf 
verſetzt, jo daß dieſer an den Folgen der Verletzung ſtarb. 
die Urſache zu die er Tat war, daß Widerliewicz den 
Woftezal verdächtigte, ihm die Frau verführt zu haben 
Das Urteil in dieſem Prozeß wurde geſtern verkündet 
und lautet auf dreieinhalb Jahren Gefängnis. 


Das Urteil für den Hauswärter Kochanſti herabgeſetzt. 


Wir berichteten ſeinerzeit über den Mord an dem 
Beſitzer des Hauſes Grabowa 16, Leon Lange, und über 
den Prozeß gegen den Mörder, den Hauswärter Alelſan⸗ 
der Kochanfki, der wegen dieſer Tat vom Lodzer Bez rls⸗ 
geicht zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt wurde. Gegen 
dieſes Urteil legte Kochanſkti Berufung ein und vorgeſtern 
wurde die Appellationsklage vom Warſchauer Apaolla⸗ 
tionsgericht verhandelt. Das Appellationsgericht eee 
das Urteil auf 10 Jahre Gefängnis herab. 


Nicht lange währte die Freſhelt. 

Der 32jährige Marjan Rutkowſki, ein nokoriſcher 
Dieb, verließ am 5. Januar auf Grund der Amneſtie das 
Gefängnis und begann ſofort ſein diebiſches Handwerk 
aufs neue. Schon am darauffolgenden Tage wurde cr 
dabei gefaßt, als er vermittels eines Nachſchlüſſels in die 
Wohnung einer Emilie Flatbaum in der Emilienſtruße 
Nr. 37 eingedrungen war, um zu ſtehlen. Hierfür wurde 
Rutkowſti zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 


Wegen falſcher Zeugenausſagen verurteilt. 

Am 27. Januar 1936 wurde vor dem Lodzer S'adb⸗ 
gericht die Zivilllage des Hausbeſitzers Samuel Nofhaus, 
Waſſerring 14, gegen deſſen Einwohner Mojsze Gert 
Sarna um 1196 Zloty rückſtändiger Miete und um Ex⸗ 
miffion verhandelt, wobei Szlama und Gitia Lipszye 
ſowie Dawid Kronenberg als Zeugen ausſagten und ers 
klärten, daß der Hausbeſitzer dem Verklagten versprochen 
habe, die rückſtändige Miete zu ſchenken wenn er freiwillig 
die Wohnung räumen werde. Auf Grund dieſer Zeugen⸗ 
ausſagen verlor der Hausbeſitzer die Zivilklage. Der 
Hausbeſitzer erſtattete jedoch gegen die drei Zeugen An⸗ 
zeige wegen falſcher Zeugenaus agen vor Gericht. Es 
lonnte bewieſen werden, daß die Zeugen falſche Ausſa⸗ 
gen machten und daß der Mieter Sarna fie dazu über⸗ 
tedet hatte. Daher wurden bie drei Zeugen zu je 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis und der Mieter Sarna zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängnis verurteilt. 


Geſchäfſtliches. 
Weiße Woche im Konſum. 

Selten eine Veranſtaltung hat ſolch einen großen 
Erfolg zu verzeichnen, als die Weißen Wochen im Konſum 
bei der Widzewer Manufaktur. Die Leitung des in Lodz 
einzigen Wa-anhauſes war und ift ſtets bemüht, das kaufe 
luſtige Publikum in jeder Hinſicht vorteilhaft zu bedienen 
und zufriedenzuſtellen. Die Weißen Wochen geben jeder⸗ 
mann Gelegenheit Herren⸗, Damen⸗ und Kinderwäſche, 
Tiſchwäſche ſowie verſchiedene Weißwaren zu äußerit nie⸗ 
drigen Preiſen einzukaufen. Auch die übrigen Erzeugniſſe 
der Widzewer Manufaktur werden an die en Tagen gu 
ſpeziell herabgeſetzten Preiſen verkauft. Kein Wunder 
daher, wenn der Kon um ſtändig von unzähligen lauf⸗ 
laſtigen beſucht wird. Iſt er doch die bequemſte und bil⸗ 
ligſte Einkaufsquelle in Lodz. 


—— 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Jahrrsverſammluctg der Ortsgruppe Lodz ⸗Z erte. 
| U Sonntag, den 23. Februar, ſindet pünktlich um 9.30 
Uhr vormittags im Parteilokale Petrikauer 109 die dies⸗ 
jährige Jahresverſammlung Statt. 
agesordnung: 1. Bericht des Vorſtandes und der 
Kontrollfommiſſton: 2. Wahlen der Ortsgruppenenſtan⸗ 
zen; 3. Wahl der Delegierten zum Bezirksparteitag; 4. 
Allgemeines. f 
Die Mie glieder der Ortsgruppe werden um pink: 
lichen und vollzähligen Beſuch gebeten Dor Vorſtand 
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Das iſt Dr. Przybhla-der Bürgermeiſter von Bielitz 


Wie die poluiſchen Kreiſe des Mittelſtandes über die Gemeindepolitit 
des Viel tzer Bürgermeisters denlen: 


Auf unſere letzte Notiz: Ich danle uſw. erhielten wir 
ven einer den polniſchen Kreiſen angehörenden uns be⸗ 
kannten Perſon das folgende Schreiben, welches wir der 
Oeffentlichleit nicht vorenthalten wollen und ohne Kom⸗ 
mentar wörtlich zum Abdruck bringen: 

Sehr geehrte Redaktion! 

Ihre Notiz: Ich danke, wir danlen, ihr Yanlet, 
welche in Ihrem Blatte vom 16. Februar l. J. erſchien, 
veranlaßte mich, dieſes Schreiben mit der Bitte, das elbe 
unverändert in Ihrem geſch. Blatte zu bringen — an Sie 
zu tichten. 

Schr richtig bemerkten Sie in obenerwähntem Ar⸗ 
tikel, daß die Erklärung des polniſchen Gemeinderat⸗ 
Hubs gelegentlich der Budgetdebatte ſehr reſerviert, kühl 
und zurückhaltend war. 

Es mußte direkt auffallen, daß die Budgeterklärun⸗ 
gen der Juden und Jungdeutſchen in ihren Huldigungen 
für Herrn Dr. Przy byla überſchwänglich waren. 

Sowohl die Juden wie der halenkreuzleriſche Führer 
haben ihre guten Gründe, wenn ſie ſo 
ihren Dank an Dr. Przybyla erſtatteten. Nicht wen ger 
Grund hatte der Polenklub, wenn er in demſelben Maße 
kühl dem Dr. Przybyla gegenüberſteht. 

Es können Ihnen die Vorgänge hinter den Kuliſſen 
insbeſondere in den Reihen der Polen, nicht bekannt 
ſein, Sie haben dennoch ſehr richtig herausgefühlt, daß 
viele Polen von Dr. Przybyla abrücken. 

Der Grund iſt folgender: Als Dr. Przybyla nach 
Bielitz kam, da donnerte er kräftig gegen die deutſche 
Mißwirtſchaft, ebenſo gegen die Juden. Er verſprach, 
Ordnung mit dieſen Gruppen zu machen. 

? Was hat er bon dieſem Verſprechen gehalten? Nicht 
bil. — | 

Im Magiſtrat ſchalten und walten nach wie vor 
dieſelben Herren Beamten und der Zuwachs, den Dr. 
Przybyla beſtelt hat, iſt etwas zu groß und nicht der 
beſte. Er mußte auch nicht aus der Fremde die Angeſtell⸗ 
ten importieren, wo ſo viele Schleſier arbeitslos herum⸗ 
laufen. Die Anſtellung eines Sohnes des Gemeinderats 


Inſp. Matuszak wirft lange Schatten. 

Er verſprach ein großes Reinemachen im Magiſtrat. 
Er hielt dieſes Verſprechen nicht ein. 

Er verſprach den unerbittlichen Kampf gegen Deut⸗ 
ſche und Juden zu führen . Indeſſen verſteht er ſich ſehr 


gut mit Wiesner und Arzt. 

In polniſchen Kreiſen genießt die Energie des Dr. 
pipe volle Anerkennung. Es befremdet jedoch, daß 
er ſich für ſeine Leiſtungen gut bezahlen läßt. 

In unſeren Kreiſen iſt man darüber gar nicht ent⸗ 
zückt, daß Dr. Przybyla in einer ſolchen Kriſenzeit, wie 
wir ſie jetzt durchmachen, ausgerechnet ein luxuriöſes 
Sportbad baut. — — 

Einerſeits wird gefpart, Steuern werden 
alles um die knappen Einnahmen der Stadt zu erhöhen, 
andererſeits werden Darlehen für den Bau eines Sport⸗ 
bades aufgenommen, welche den ohnehin ſchweren Zin⸗ 
ſendienſt noch vergrößern. 

Es gehört dazu überhaupt ein trauriger Mut, zu⸗ 
nächſt dem Gemeinderat zum Bau eines Lurusbades zuzu⸗ 
reden, und dann ihm ein Budget mit einem Defizit von 
170 000 Zloty zu unterbreiten. 

Die ſchon abfgeführten Gründe würden vollſtändig 
genügen, um erklärliche Befremdung im Polenklub her⸗ 
vorzurufen. Allein Herr Dr. Przybyla ſorgt reichlich da⸗ 
für, daß ſich die Zahl der Gründe mehrt. — 

In den heißen Tagen des Wahlkampfes wurde uns 
eisı harter Kampf gegen das Elektrizitätswerk verſprochen 
Wir erhofften, daß die Wahl des Herrn Dir. Stonaw⸗ 
ſti zum Vizebürgermeiſter die beſte Gewähr bietet, daß 
der Strompreis herabgeſetzt werden wird. Er hat doch 
jeinerzeit die Altion gegen das Elektrizitätswerk geleitet 
und behauptet, daß eine 30prozentige Preisherabſetzung 
kegründet ſei. Wir hofften, daß die. Energie des Bürger⸗ 

meilters und die Sachkenntnis des Ing. Stonawſki ge⸗ 
nügen werden, um das Elektrizitätswerk kleinzukriegen, 
insbeſondere wo die Regierung die Strompreishcrab⸗ 
ſetzung förderte . Indeſſen iſt mit dem 31. Dezember 
1935 die Zeit der ſtarren Preiſe vorüber und noch immer 
zahlen wir die hohen Strompreiſe. 

Wir haben noch andere Begünſtigungen unter der 
Leitung des Dr. Przybyla erwartet, ſo z. B. die Herab⸗ 
ſetzung der Gaspreiſe. Tatſächlich hat Dr. Przybyla den 
Gastarif reformiert, aber io, daß Vorteile nur jene Keute 
genießen, die große Wirtſchaften führen, die armen Leute 
dagegen, die 5—12 Kubikmeter Gas monatlich verbrau⸗ 
chen, werden jetzt noch mehr zahlen wie früher. 

Dieſe Reform erinnert an die ſeinerzeitige empfind⸗ 
liche Waſſerzinserhöhung. Keine von dieſen „Reformen“ 
konnte beſondere Freude im Polenlager auslö- en. 

Die Blumenanlagen, Gartenpuß, Sprengbrunnen, 
der Umbau des Boleſlaw Chrobry⸗Platzes ſind gewiß 
alles ſchöne Dinge, wir hätten es aber gerne geſehen, 
wenn mehr Aufmerkſamkeit den Straßen der Peripßzerie, 
der ſozialen Fürſorge und ganz beſonders dem Bau von 
billigen Kleinwohnungen gewidmet worden wäre. 

Alle die e Erwartungen hat Dr. Przybyla petäuſcht. 
Der Umſtand, daß Dr. Przybyla in aller Eile ſich eine 
Villa im Zigeunerwald kaufte und zugleich eine Luxus⸗ 


über) ſchwänglich 


erhöht, 


wohnung ſich in der Villa Sixt auf Stadekoſten einrich⸗ 
tete, konnte keinesfalls Sympalhlen der armen polniſchen 
Bevölkerung erwecken. 

Größtes Befremden löſte in der Bielitzer polniſche. 
Bevölkerung das Verhalten des Dr. Przybhla gegenüber 
dem ſozialiſtiſchen Anlrage aus, der eine Ueberprüfung 
der Schleuderwirtſchaft des Magiſtrats beim Bau der 
Talſperre und anderes forderte. 

Wir mußten uns fragen, welcher Beweggrund konnte 
Dr. Przybyla veranlaſſen, daß in ihm der Wunſch auf⸗ 
tauchte, über die Vergangenheit Gras wachſen zu laſſen? 
Jeder vernünftige Menſch mußte ſich ſagen: hier geht 
etwas mit unrechten Dingen zu. Entweder waren die 
Anklagen des Dr. Przybyla begründet, ſo wäre es doch 
ſeine Pflicht geweſen, von Amts wegen die Ueberprüfung 
der Schleuderwirtſchaft durchzuführen. Hat er es ſelber 
richt gemacht, fo ſollte er mit allen Kräften den ſozialiſti⸗ 
ſchen Antrag unterſtügen. Indeſſen bekämpfte er dieſen 
Antrag. Dieſes Verhalten mußte befremden. 

So ſammelte ſich Material auf Material, das den 
Herrn Dr. Przybyla uns in einem eigentümlichen Licht 
erſcheinen ließ, das ganz beſonders grell leuchtete, als 
Dr. Przybyla in der Firma Deutſch zum Aufſichtsrat ge⸗ 
wählt wurde. Da fielen ſchon den letzten die Schuppen 
von den Uugen. 

Jetzt haben viele von uns begriffen, daß wir es mit 
einem chischen Oberſchleſier zu tun haben, der alle Dinge 
materialiſtiſch ſieht und anfaßt. Gleichzeitig find don 
Kattowitz nach Bielitz Nachrichten durchgeſickert, welche 
die materialiſtiſche Einſtellung des Dr. Przyßyla vollauf 
beſtätigen; die diesbezügliche Kattowitzer Hypothele iſt 
übrigens nicht gering. 

Ich bin kein Politiker. Was ich als polniſcher Mit⸗ 
telſtändler wünſchte, das war ein Bürgermeiſter, der ge⸗ 
genüber dem Kapital, ob deutſch, polniſch oder jüdiſch, 
hart auftreten, dagegen die Intereſſen des Mittelſtandes 
und der Werktätigen ſchützen würde. Die raſche mate⸗ 
rielle Karriere des Bürgermeiſters mußte naturgemäß die 
Energie des Dr. Przybyla gegenüber dem Kapital ab⸗ 
ſchwächen, beſonders nach dem Eintritt in den Auſſichts⸗ 
rat einer Aktiengeſellſchaft. 

Ich muß offen geſtehen, daß mir das Verhalten des 
Dr. Prybyla icon während des Wahlkampfes ſehr be⸗ 
denklich erſch'en, als er plötzlich jeden Angriff gegen den 
Nazi⸗FJührer Ing. Wiesner unterließ und gerade ihn 
ſchonend behandelte. Jetzt aber, wo die dicke Freund⸗ 
ſchaft mit Ing. Wiesner keinem Zweifel mehr unterliegt, 
da iſt mir alles klar. Ebenſo iſt es mir verſtändlich, 
wenn Dr. Przybyla jo tatkräftig die Bildung von Groß⸗ 
Bielitz forciert und die Gegnerſchaft des Ing. Wiesner 
ſo lendenlahm iſt. 

Herr Dr. Przybyla hat oftmals ſeine Rolle in Bie⸗ 
litz gewechſelt. Hoffen wir, daß die jetzige Rolle die 
letzte iſt, die er in Bielitz ſpielt. Wir haben aber nichts 
dagegen, daß er ſie in Oberſchleſien fortſetzt.“ 

So lautet der uns in polniſcher Sprache zugeſchickte 
Brief. Wir bemühten uns, ion W ins Deuiſche 
zu f. berjehen; 


Aen Bahynhof beſtohlen. Am Bielitzer Bahnhof ſtahl 
dieſer Tage ein unbekannter Taſchendieb einem gewiſſen 
Les Fränkel aus Bielitz eine Brieftaſche mit ien 
Dokumenten. 


Gardercbe⸗ und Schnuckdiebſtahl. Am 17. d. M 
nachts drangen unbekannte Täter durch Ausſchlagen einer 
Fenſterſcheibe in die Wohnung des Alfred Herok in Bie⸗ 
litz auf der Berggaſſe ein und ſtahlen Garderobe und 
Schmuckſachen im Werte von 500 Zloty. Die Täter 
kennten damit entkommen. 


Tragiſcher Tod eines 2 Jahre alten Kindes. Das 
2jährige Töchterchen Halina Dworkowna, Tochter des 
Franz und Ottilie aus Zebrace, ſtarb infolge eines tragi⸗ 
ſchen Unglücksfalles. Das Kind zog in einem unbewach⸗ 
ten Moment einen Topf kochenden Waſſers von der 
Herdplatte, womit es ſich begok und ſo ſtarke Ver⸗ 
brühungen erlitt, daß es troß Hilfe verſchied. 


Naturfreundeſoſt beim „Patrioten“. 

Die Alexanderfelder Naturfreunde veranſtalten am 
Samstag, dem 22. Februar, in den beliebten „Patrio⸗ 
ten“⸗Lokalitäten in Alexanderfeld ein Naturfreundefeſt. 

Ein rühriger Feſtausſchuß iſt beſtrebt, dieſes Feſt ſo 
angenehm und gemütlich als nur möglich zu geſtalten. 
Ein ſchön dekorierter und illuminierter Saal wird die 
Gäſte empfangen und ein gutes Streichorcheſter ſchönc 
alte und neue Weisen zum Tanze aufſpielen. Die Lieb⸗ 
linge des Bielitzer Stadttheaters Frl. Lizzi Perry und 
Herr Heinrich Gaßner haben ſich in liebenswärdigerweiſe 
verpflichtet, die Tanzpauſen durch Geſang, Tanzduette, 
Lieder und Coupletts auszufüllen. Ebenſo wird eine 
Gruppe der Bielitzer „Vorwärts“ ⸗Turner Volks⸗ und 
Ballettänze zur Vorführung bringen. 

Da die Naturfreunde gewöhnt ſind, ſich immer Frei 
und ungebunden zu bewegen, iſt es eine Selbſtverſeiad⸗ 
lichkeit, daß es keinen Toilettenzwang gibt, und 
komme, wie es ihm paßt. Straßen⸗, Touriſten⸗ un 
Dirndlkleidung ſind am liebſten geſehen. 

Die Feſtleitung ui beat. daß er Feuer Beſucher, 
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ob jung oder alt, auf ihre Rechnung kommen 
und lädt alle Freunde für den 22. ae zum 
trioten“ freundlichſt ein. * 


Theaterſpielplan. 
Freitag, den 21. Februar, in Serie rot Wide 
lung des Volksſtückes „Treff gewinnt 5 
Sams lag, den 22. Februar, in Serie grün vs 
rette „Das Dreimäderlhaudt: 1 
Kino „Rialto“ Bielitz. Gegenwärtig wird v0 f 
1 nens Kabinett“ gegeben. s 


‚Internes K ubrennen au der bah 1 


Die Skiſektion des T „Die Naturfreunde“ g Bicit 
veranſtaltete am Sonn lag, dem 16. Februar, ein inten 
Kubrennen, welches für Skifahrer der fre! ‚gersrtiä 
chen Organiſationen offen war. Bei guter Belei 
und zwar 9 Fahrerinnen und 15 Fahrern, wurden 
gute Zeiten erreicht und das trotz der ftumpfen- Sims 
ſchaffenheit. Die Strecke für Skifahrerinnen being 
Kilometer. Die Ergebniſſe ſind folgende: 

1. Stachura Grete 36 Minuten 55 0 
nikowſti Erna 37,33, 3. Martinek Klara 40,25, 4. 
Fritzi 41,09, 5. Patalong Marta 42,05, 6. Em 
Anna 420 21, 7. Lenſki Anna 43, 14, 8. Schwarz gi ji 
46,51, 9. Lenſti Hilde 49,26. | 

Die Strecke für Skifahrer berg: 12 Kilometer; . 
Ergebniſſe find: un, 

1. Scharek Karl. 1 0021, 2. Ulma Bruno 101% 
3. Pieſch Ernſt 1.02,23, 45 Zipfer Karl 1.02/25, 5. . 
wlik Franz 1.03,29, 6. Pieſch Friedrich 1.03 37, 7 
wert Fredy 1 03, 40, 8. Kocur Paul 1.05, 15, 9. 
Joſef 1:06,41, 10. Wanke Hans 1.11,10, 11. Ki N 
ſef 1. 14,34, 12. Mercel Markus 1. 17,04, 13. Su 
1 17,04. Zwei Fahrer hatten aufgegeben. N 

Den 1. Preis, ein Paar Pfefferrohrſtöcke 
Spende des Herrn Dr. Traubner) gewann hiermit & 
ref Karl, den 2. Preis, ein Pulover (eine Spende 
be enen Bielfto) erhielt Ulma Bruno, wähn 

den 3. Preis leine Doſe Schuhereme) Pieſch Ermſt 
wann. 
Den 1. Preis für Fahrerinnen erhielt Ste 4 
Grete, und zwar eine große Bonbonniere, 12 
Pietras (Arbeiterheim) geipenbet hatte. Die 1 
zwei Siegerinnen erhielten je eine Tafel S 1 

Der Vorſtand der Skiſektion des V „Die N 
freunde“ ſpricht den Spendern der Preiſe für das f 
Klubrennen 15 5 herzlichſten Dank aus. 
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Oberſchleſien. 1 
Ein erſolgre cher Streit. 


Beim Bau der Kolerei auf Florentinegruße 1 
Hohenlinde kam es zwiſchen den Arbeitern und e 
Baufirma zu Lohndifferenzen, weil einerſeits die J 
lößne nicht innegehalten wurden, andererſeits 20 
Lohn; zahlung nicht pünktlich erfolgt iſt. Es wur K 
Arbeit niedergelegt und durch Vermittlung des Ache, 
inſpektors und der 21 iſt jetzt der Kon 
beigelegt worden. Die Baufirma verpflichtet fd, | 
Löhne pünktlich zu zahlen und neben den "Tati 
auch die Akkordſätze innezuhalten, wobei die All dis 5 
mindeſtens 25 Prozent höher als die üblichen Sim 
löhne ſein müſſen. Hier hat es ſich erwieſen, daß ſalſ 
fiche Vorgehen zum Erfolg erfolg führt. ur 


Immer r wieder gi Zigeuner. f 
Eine größere Zigeunerbande trieb ſich in den ie 
Tagen in Chorgow und Umgebung herum, wobei ſe e b 
üblichen „Geſchäfte“ mit Wahrſagerei machten. Ball: 
ders eine gewiſſe Maria Czechowicz ſcheint es “nz 


Taſchen ihrer Opfer abgeſehen zu u > daß die ge 
zei gegen die ganze Bande eine 


mußte. Es gelang, zwölf en zu e d 
dann nach Ermittlung der Czechowicz wieder in rei 

geſetzt wurden, während die Cz. dem Kattowizer ö 
richtsgefängnis überſtellt wurde. J. 


e. — 
Anläßlich eines Faſchingsvergnügens in der 
wirtſchaft des St. in Chorzow kam es zwiſchen kn 0 
brüdern Wlodarek und Hadamik zu perſönlichen 
anderſetzungen, die bald in eine große Sch! ägerei ai 
teten, nachdem ſich auch noch andere Gäſte einm 
die die Streitenden „beruhi igen“ wollten, Im Det 
der Schlägerei zog Hadamik ein Raſiermeſſer und d 
auf die Wlodareks ein, wobei er einem der X 
ſchwere Schnittwunden beibrachte. Erſt die 9 
konnte dieſen Zwiſchenfall fall Iiquidieren. 


Spurlos verſchwunden. 

Unbekannte Täter drangen Sonn! ugs in die ! 
räume der Firma Olszak und Zaleſki in Kattowih, 2 
maja, ein, indem ſie über einen Balkon durch die W 
nung eines Mieters in die Büroräume gelangten 
her alle Türen und Schränke erbrachen. Den Ein 
chern fiel ein Barbe. rag von 240 Zloty in die Hände 
wie ein Poſtſcheck über 900 Zloty. Nachdem die 7 
nichts mehr vorfanden was des Mitnehmens wert! 
Perl eßen fie fpur/o8 das Feld ihrer Tätigkeit. Troß 
kolizeilichen Nachforſchungen it es W 1 


Diebe bisher zu ermitteln. 


edsipeneh im obe 
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das bisherige Lohnablommen bis zum 31. Juli berlängeet. 


Der Schlichtungsausſchuß in Kattowitz ſällte am 
für den oberſch eſiſchen Kohlenbergbau einen 
ddsſpruch, der die bis zum 31. Januar gültigen Lochn⸗ 
men bis zum 31. Juli verlängert. 
Die Angelegenheit des von den Arbeiterverbänden 
derten Lohnausgleichs der Arbeiter im Südrevler 
durch direkte Verhandlungen, die noch in dieſer Woche 
nen ſollen, geregelt werden. 0 
leber die weitere ſtrittige Frage der Aufhebung der 
Höbereitchinit wird die Schiedskommiſſion in einer 
eren Sitzung entſcheiden. 
Das Abkommen kann mit einmonatiger Friſt g⸗kün⸗ 
werden und läuft automatifch weiter, wenn die Kün⸗ 
g nicht erfolgt. 
Die Parteien haben binnen 5 Tagen über die An⸗ 
ober Ablehnung des Schledsſpruches zu ent⸗ 
en. 


mon 


* 


ir haben hier den Verlauf der Verhandlungen 
gen Gewerkſchaften und Bergwerksmagnaten recht 
lich geſchildert. Die Stimmung inner⸗ 
der Beleg haft iſt geteilt, da ja in manchen Betrie⸗ 
hillkärlich Feierſchichten eingelegt werden, um gu 
daß man keine Abſatzmöglichkeiten hat und um 
Abeiterſchaft mürbe zu machen. Inzwiſchen find 
die Haldenbeſtände ausverkauft, denn man geht 
aus, eine Konzentrierung der Bergbauinduſtrie 
nn 


T Eine geheime Nasiorganiſation 
in Oberſchleſien aufgelöft. 


Hir berichteten, daß die Sicherheitsbehörden in 
ö aim eine geheime nationalſozialiſtiſche Organiſation 
dit haben. Wie es heißt, handelt es ſich um bie 
lonaliogialiftiihe Deutſche Arbeiterbewegung“ 
NB), die angeblich illegal ihre Tätigkeit entfaltet 
Im Beſitz der Polizei befinden ſich Protokolle und 
te, ſowie Namen der Führung dieſer Bewegung. 
r ſollen 33 Perſonen verhaftet worden fein. Aus 
Berichten geht hervor, daß die Tätigkeit dieſer Nazi⸗ 
lation unvereinbar iſt mit den Grundſätzen des 
chen Rechts, die früher oder ſpäter zum Nachteii 
Faates ausarten mußte. Weitere Mitteilungen wer⸗ 
Mt Intereſſe der Unterſuchung nicht gemacht. 
Aus den amtlichen Nachrichten geht nicht hervor, ob 
bei den Mitgliedern dieſer Organiſation um pol⸗ 
Staatsbürger oder Reichsdeutſche handelt. 

Foweit uns bekannt, find die Reichsdeutſchen in 
Mleſien, ſoweit fie vom Deutſchen Generalkonſulat 
Mowitz erfaßt werden, gezwungen, der reichsdeut⸗ 
Nazibewegung anzugehören. Und zwar wird hier⸗ 
mehr oder weniger ſtarker Druck ausgeübt, wie 


5 ſogenannten Kundgebungen der Reichsdeutſchen 


ichtigen oder minderwichtigen Anläſſen eine erz vun⸗ 
eilnehmerſchaft aufweiſen. Wir verraten ja kein 
unis, daß ſich die Leitung dieſer reichsdeutſchen 
anijation im Deutſchen Generalkonſulat in Kat⸗ 
befindet und daß der Leiter dieſer Organiſation, 
Pöbbels in Taſchenformat, ſogar auf den General⸗ 
Noöldele einen für diefen wenig angenehmen Druck 
wenn es ſich um „Parteiintereſſen“ handelt. Man 
F auch gelegentlich verſucht, von polnischen Staats⸗ 
M, die deutſche Organisationen leiten, Informatio⸗ 
erlangen und war ſehr ungehalten, als ihnen dies 
gert wurde. Jedenfalls iſt die reichsdeutſche Nazi⸗ 
gung in der Wojewodſchaft Schleſien nichts mehr und 
weniger als eine Spitzelorganiſation gegen Reichs⸗ 
ö he, die, wie man ſo ſagt, „unſichere Kantoniſten“ 
Uns iſt ein Kreisleiter aus dem Pleſſer Bezirk be⸗ 
der jeden denunziert und hundertprorentiger Nazi 
bill; als er aber bei Pleß noch im Dienſt ſtand, 
er nicht, wie er ſich polniſch⸗patriotiſch gebärden 


Nebenbei jei bemerkt, daß die reichsdeulſche Nazi⸗ 
Mation in Oberſchleſien auch Deutſche polniſcher 
Fbürgerſchaft denunziert, wie fie auch die Auswahl 
Beilnegmer zum Nürnberger Parteitag beſtimmt hat. 
es, daß dieſer Spitzelorganiſation das Handwerk 
wird, die für die Reichsdeutſchen, 


zwingt, den Heilunfug mitzumachen. 


sche Sozlaliſtiſche Arbeitspartei Polens 
Mitgliederverſammemg in Lodz⸗Süd. 
Pountag, den 23. Februar, 9.30 Uhr vormittag, fin⸗ 
Parteilokale eine Mitgliederverſammlung ſtatt. 
ordnung: 1. Organiſationsfragen, 2. Wahl der De⸗ 
zum Bezirksparteitag, 3. Allgemeines. Voilzäh⸗ 
Acheinen iſt Pflicht. 
ds Süd, Lomzyn'ka 14. Freitag den 21. Februar, 
r abends, Sitzung des Vorſtandes und der Ver⸗ 
Asmänner. 
ian. Sonntag vormittag um 10 Uhr findet im 

Motal eine Vorſtandsſitzung ſtatt. Vollzähliges Er⸗ 
Ben üt erforderlich. 

1 a 


ſoweit ſie nicht 
Prſeucht find, eine direkte Gefahr iſt und fie wier 


herbeizuführen, was ſelbſtverſtändlich Vergrößerung der 
Arbeitsloſigkeit nach ſich ziehen muß. Dies ſoll wie⸗ 
derum ein Druckmittel gegen die Regierung ſein. 

Die Arbeitgeber beſtanden auf ihren Forderungen im 
Bergbau, die Löhne um 15 Prozent zu ſenken, wozu noch 
weitere Senkungen um 3 Prozent im Südrevier hinzu⸗ 
reten ſollen, und in den Kokereien um 25 Prozent herab⸗ 
zuſetzen. Bekanntlich haben die Gewerkſchaften eine all⸗ 
gemeine Zulage von 10 Prozent auf die beſtehenden 
Löhne gefordert und einen Ausgleich von 5 Prozent im 
Südrevier. Inzwiſchen lam die Regierung mit der 
Preisſenkungsaktion, wobei verſtchert wurde, daß eine 
Lohnreduzierung nicht in Frage komme. 

Die Gewerkſchaften wollen ihre Forderungen: 
Lohnerhöhung und Arbeitszeitverkür⸗ 
zung als eine einheitliche Aktion betrachten, während 
die Arbeitgeber zunächſt ausſchließlich nur die Lohn⸗ 
ſrage regeln wollen. Die Verhandlungen am Montag 
führten zu ziemlich heftigen Auseinanderſetzungen und 
zum Abbruch der Verhandlungen. 

Man geht nicht fehl, anzunehmen, daß die Arbeitge⸗ 
ber bereit ſein werden, auf eine Lohnreduzierung zu ver⸗ 
ichten, wenn die Gewerkſchaften ihrerſeits mit der For⸗ 
erung auf Arbeitszeitverkürzung zurückhalten wecden. 
Aber über die Frage ſelbſt wird der am Donnerstag ta⸗ 
ende Betriebsrätekonareß uu entſcheiden ba ⸗ 
en. 


ER ae 


Riefonbeand bei 15 Grad unter Null. 
Dei di fer Kälte verſuchte die Feuerwehr von Chicago ein in 
Brand geratenes Mietshaus zu löſchen. Das Waſſer erſtarrte 
jedoch ſoſort zu Eis. 


Zwei Bandenüter'äte in Mer bo. 


In Mexiko überfielen Banditen in der Nähe des 
Vahnhofs Roſendo Marque im Staate Puebla einen 
Eiſenbahnzug. 3 Fahrgäſte, davon 2 Frauen, wurden 
dei dem Ueberfall getötet, eine größere Anzahl wurde ver⸗ 
letzt. Zur Verfolgung der Banditen wurden Truppen 
eingeſetzt. N 

| Ein zweiter Ueberfall ereignete ſich in Flacualpican. 
Dort überfielen 50 Banditen den Bahnhof, den fie voll⸗ 
ſtändig ausplünderten. Nach Zerſtörung der Telegraphen⸗ 
leitungen ergriffen die Banditen die Flucht. 


Sport. 


Bom Eis hockenſpiel Lodz — Oberſchleſien. 

Geſtern hat der oberſchleſiſche Verband den Start 
ſeiner Repräſentation in Lodz zugeſagt. Sofern das Wet⸗ 
ter zuſagt, jo kommt am Sonntag in Lodz der Revaache⸗ 
kampf zwiſchen Lodz und Oberſchleſien zum Austrae⸗ 
Diesmal dürfte die Lodzer Repräſentation bedeutend ſtär⸗ 
ler ſein, da die Spieler Gelegenheit hatten, ſich in Form 
zu bringen. Die Auſſtellung der Repräſentation erfolgt 
nach dem heuligen Endſpiel um den Pokal des Direktors 
des Inſtituts für körperliche Ertüchtigung zwiſchen LK S 
und Union⸗Touring. 


| Morgen Korbballſpiel Polen — Eſtland. 

Morgen kommt in Warſchau das Korbball⸗Läuder⸗ 
ſpiel zwiſchen Polen und Eſtland zum Austrag. Polen 
| wird in identiſchem Beſtande wie gegen den Curopamei⸗ 


1 


— 


eichleſiſchen Bergbau 


| 
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fter Lettland antreten, und zwar: Rozyeki, Palr'ykont, 
Loj, Grzechowiak, Kaſprzak (KPW Poſen), Stok (PMC A 
Krakau), Miodonſki, Andrzejewſki, Reſich (Cracovia). 


Am 27. Februar kämpft Ferendvatos in Lodz. 


Der internationale Boxkampf zwiſchen der ungark⸗ 
ſchen Boxſtaffel Ferencvaros und der kombiniertenMann⸗ 
ſchaft IKP⸗Hakdah findet am Donnerstag, dem 27. Fe 
bruar, in Lodz, im Saale der Philharmonie, ſtatt. 


Nadio⸗ Programm. 


Freitag, den 21. Februar 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 
6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Schulſendung 
12.40 Sammermufit 13 25 Für die Hausfrau 13 35 
Volksmuſik 15.20 Leichte Muſik 16 Plauderei für 
Kranke 16.15 Konzert 16.45 Märchen 17.20 Quar⸗ 
teft von Barhms 17.50 Geſang 19 Sport 19 30 
i Snfoniekonzert 2150 Techniſcher Briefkaſten 22 10 
Suite von Rudnicki 22.40 Uebertragung des Kork 
ballſpieles Polen — Eſtland 23.05 Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
13.35 und 18.20 Schallplatten. 
Königswuſterhauſen (191 kHz. 1571 M.) 
6.30 Morgenmuſik 10 15 Schulfum 
Konzert 19 Fröhliche Weiſen 22.30 
Wir bitten zum Tanz. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 18 Fröhuch⸗ 
Weiſen 20.10 Leichtſinn iſt heut Parole 22.30 Konzes⸗ 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 18 Fußſchmerzen und ihre häufigſten 
Urſachen 21.50 Kunterbunt 23.10 Militärkonzert 


14 Allerlei 16 
Nachtmuſik 22 


Prag. 
12.35 Leichte Mufit 15 Sinfoniekonzert 16.55 Kam⸗ 
mermuſik 19.10 Buntes Allerlei. 
Plauderei des Theaterdirektors Wrotzynfti. 

Das Lodzer Städtiſche Theater befindet ſich in voller 
Saiſon. Ueber das Repertoire der diesjährigen Saiſon 
iſt man geteilter Meinung. Eins ſteht aber feſt, das 
Lodzer Städtiſche Theater erfreut ſich eines immer ttär⸗ 
leren Publikumserfolges. Ueber das Repertoire und 
überhaupt alle Fragen, die das Theater betreffen, wird 
heute um 18.30 Uhr der Direktor des Theaters Kazimierz 
Wroczynſki plaudern. 


Lodzer Klanierrezital. 

Heute um 18.45 Uhr ſendet der Lodzer Sender ein 
Klavierrezital der Hanna Stillermann. Das Programm 
umfaßt ausſchließlich Werke von Liſzt, und zwar die Po⸗ 
lonaiſe E⸗Dur, die Konſelätion Des⸗Dur und die Etüde 
Es-Dur. 


Zoſja Terne und Bogucki ſingen Lieder. 

In der Sendung von Schallplatten, die heute der 
Lodzer Sender um 16.15 Uhr gibt, werden die Rundiunk⸗ 
hörer die beliebten Liederjänger Zoſja Terne und Ans 
orzej Bogueki zu hören bekommen. Das Programm 
ſetzt ſich aus einer Reihe luſtiger und ſtimmungsvoller 
Lieder, darunter auch einige neue noch unbekannte Schöp⸗ 
jungen von Bogucki, zuſammen. 


Von der Lodzer luſtigen Welle Nr. 4. 

Am Sonnabend ſendet der Lodzer Sender ſeine 
vierte luſtige Welle. Diesmal werden neben den ftä idi- 
gen Mitgliedern dieſer Welle, und zwar der Wohltätig⸗ 
leitsdame Kuperman⸗Kuperſka, Anſelm Wontlower, Lev⸗ 
pold Brzenk (Verbandsführer) und FerdelZZweinos (freier 


Bürger von Baluty) auch die Leichtathletin von Weltklaſſe 


Kobkova und ein Kondukteur der Straßenbahn mitwirken. 

Die Handlung wird ſich der Reihenfolge nach wie 
folgt abſpielen: auf der Akademie des P38, an derhalte⸗ 
ſtelle und in der Straßenbahn und auf dem Sportplatz 
des BIS 


Mittagskonzert für die Schuljugend. 

Das heutige Mittagskonzert um 12.15 Uhr, das der 
Schuljugend gewidmet iſt, wird einen inſtrultiven Cha⸗ 
ralier tragen. 
muſikaliſchen Inſtrumente vorſtellen und über ihre Ber 
deutung und charalteriſtiſche Rolle in der Muſi aufklären. 
Auf verſchiedenen Inſtrumenten werden Solos vorgetra⸗ 
gen werden, jo daß die Zuhörer auf plaſtiſche Weiſe den 
Unterſchied im Ton, den man ſonſt aus dem Occhaſter 
nicht heraushören kann, wahrnehmen können. Ausfüß⸗ 
rende dieſes Konzert werden ſein: das Sinfonieorcheſter 
des polniſchen Rundfunks unter Leitung von Grzesgor: 
Fitelberg und Prof. Meißner als Erllärer. 


Holländiſche Mufit. 

Der polniſche Rundfunk widmet von Zeit zu Zeit 
jeine Konzer: der Muſik beſtimmter Länder, ren ſpezi⸗ 
ziſchen Charatier unterſtreichend. Auf dieſe Weiſe wer⸗ 
ven die Rundſunkhörer mit der Muſik anderer Nationen 
kekannkgemacht. Das heutige Konzer um 22 ihr iſt dur 
holländiſchen Muſik gewidmet. Dax Konzert wird der 
ſtändige Kapellmeiſter holländſſcher Orcheſter Ignacy Ney⸗ 
mark leiten. b 


dann, 


Dieſe Sendung wird den Zuhörern alle 
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Ar. 50 


Ein Kind irrt 
N durch die Nacht 


657. Fortſetzung) 


Sie fröſtelte, und Heinrich mußte den Kamin anhei⸗ 
zen. Immer wieder ſtocherte ſie in den Holzſcheiten 
herum, aber die Glut wollte ſich nicht entfachen; endlich 
gab fie ihre Bemühungen auf und ließ Bel in einen be- 
uemen Seffel fallen. 

Sie drückte auf den Klingelknopf. 

„Iſt der Herr Baron noch nicht gekommen?“ 

„Der genädige Herr iſt ſoeben auf ſein Zimmer hin⸗ 
cufgegangen.“ 

„Melden Sie ihm, daß ich hier im Zimmer auf ihn 
warte!“ 

Kuno wechſelte nur noch ſchnell ſeinen Anzug und 
ſtand bald darauf vor der erzürnten Großmutter. 

„Mich ſolange warten zu laſſen! Ich habe bis jeßt 
mit dem Abendeſſen auf dich gewartet.“ 

Er nahm ſie wortlos bei den Händen führte dieſe 
an ſeine Lippen und ſagte dann: 

„Ich wurde al gehalten, habe ſchon in der Stad: ge⸗ 
geſſen; aber wenn du erlaubſt, leiſte ich dir noch Guell⸗ 
ſchaft —“ 

„Ich denke, du wollteſt mich ſprechen?“ 

Sie ſah ihm dabei forſchend in das Geſicht. 

„Ja, Großi! Ich wollte dich ſprechen. Ich bitte 
dich von ganzem Herzen — verſuche mich ohne Unterbre⸗ 
chung anzuhören.“ 

N „Das fingt ja ordentlich wie eine Beichte, faſt fo, 
als hätteſt du vor deinem beſten, treueſten Freund — 
und der war ich doch immer — ein Geheimniz?“ 

Kuno drückte die alte Dame in ihren Seſſel, dann 


Wir 


Am Sonnabend, d. 22. Februar I. J., veranftalten wir 


aus Anlaß des 25 jũbrigen Boſtehens des Vereins eine 


Jubiläumsfeier 


in den Sälen des Feuerwehrhauſes in der 11. Liſtopada Nr. 4. 
Feierliche Akademie mit Beteiligung der Vertreter der 


2 


f 


Nr 0 Uhr abends: 


5 Uhr nachm.: 
Behörden und Sportvereine; 


und Tanz. — Muſik des Stella⸗Orcheſters. 


Einladungskarten ſind im Vereinsſekretariat Freitag von 8 Uhr 
Die Verwaltung. 


abends ab erhältlich. 


Weißen Woche 


!:! EI I3I23N 
y Lodzer Sport: u. Turnverein 
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Volkszeitung Donnerstag, den 20. Februar 1936. 


bat er um die Er} aubnis, ſich eine Zigarette anzünden zu 
dürfen. Nachdem er einige tiefe Züge getau, warf er 
den Reſt in eine Schale und ſetzte ſich der Großmutter 


gegenüber. 


„Nun ſchieße endlich los, mein Junge! Du machſt 
ja ſo viele Vorbereitungen und Umſtände, daß ich immer 
neugieriger werde. Haſt du Schulden gemacht?“ 

Kuno ſchüttelte mit dem Kopfe. 

„Geſpielt?“ 

Wieder eine verneinende Bewegung. 

„Duell?“ 

„Auch das nicht.“ 

„Dann gibt es nur eins: du haſt dich verliebt!“ 

Als die Jaronin ſah, wie ihr Liebling den Kopf zur 
Seite bog und ſich am Kamin zu ſchaffen machte, um 
ihrem fragenden Blick auszuweichen, lachte fie hellauf. 

„Narürlich — verliebt! Daß ich nicht gleich darauf 
gekommen bin!“ 

Nun war Kuno aufgeſprungen und blickte 
Dolbild, das feinen Vater darſtellte. 

„Iſt fie hübſch?“ 

„Wunderſchön!“ 

„Alt?“ 

„Sechzehn Jahre alt.“ 

„Donnerwetter! — Landsmännin?“ 

„Breslauerin.“ 

Hat ſie gute Herkunft, Bildung, Erziehung?“ 

Da ſtockte Kuno und ſah wieder i in die Flammen des 
Kamins. 4 

ZAha!“ 

FJezt trat der junge Mann vor die alte Dame und 
hockte ſich auf einen Schemel dicht zu ihren Füßen nieder 

„Sie iſt rein, keuſch, unberührt — wie durchsichtiges 
Glas.“ 

„Das ſetze ich voraus! 

— Urban.“ 


auf ein 


— Wie heißt ſie?“ 


e welcher jedermann 
die Möglichkeit hat Leinen 
u. Wülche zu nied rigen 


5 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


AN 
IN 
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Pre. Ton einzukaufen. 17 KO N 5 U * 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74|76 


Da verzog ſich der Mund der i ein fle 
wenig. 22 Tr, 

„Nur Hanne Urban?“ 

„Ja! Nur Hanne Urban!“ 

„Und du liebſt ſie ſehr?“ 

„Mehr als mein Leben!“ | 

„Und was würdeſt du tun, wenn ich meine Etamil 
ligung derweigere?“ 

„Mit meinem Mädel ſterben!“ i A 

„Gehſt ja ſcharf ins Zeug! Sage mir 1. 7 
was der Vater von dem — von der Kleinen iſt.“ 

Da mußte Kuno ſeinen ſtrahlenden Blick, den e 
noch ſoeben gehabt, wieder ſinken laſſen. 

„Nun, Kuno — warum ſchweigſt du?“ 

„Großi, das — das weiß ich nicht!“ 

Da ſtand die alte Dame auf und ſtarrte dem be 
liebten Manne ſprachlos in das Geſicht. 

„Du haſt dich mit einem Mädchen verbunden, will 
ein Mädchen heiraten — denn daß du fie heiraten wich 
ſcheint ja bei dir bereits feſtzuſtehen! d“ 

„Felſenfeſt!“ 

„Willſt alſo ein Mädchen in mein Haus führen dt 
dem du nicht einmal weißt, wer es erzogen? Halt bil 
an dieſes Kind herangewagt, ohne vorerſt bei deſſen 
tern Beſuch zu machen? Das wäre häßlich von dir; d. da 
iſt eines Senſenheims unwürdig!“ 

„Oma, du kannſt das nicht verſtehen. Sie Km 
armer, einfacher Familie. Ihre Schweſter und fie fin 
früher Tränzerinnen am Stadttheater in Breslau ge 
weſen.“ — 

„Kuno!“ jede) 9. 7414189 

Die alte Dame war entſetzt aufgeſprungen und ra 


die Hände. 
f (Bortfehumg folgt.) 


bei der 


‚Bin 1 N 
Rokiciriska 84 


Tramzufahrt m. Linien {On 


Sztuka 
Ecve. Korernika Kopernika 16 


Allgemeines Feſt mit Prolog, Anſprachen, Auszeichnung 
‚nerdienftuoller Mitglieder, Gratulationen, turneriſchen 
Darbietungen, Geſang. ſowie gemütlichem Beifammenfein 


9 N heute und folgende Tage 


Die wunderſchöne muſikaliſche 
Komödie d. Wiener Produktion 


Der tolle 
Leutnant 


In den Hauptrollen: 


0 
0 
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Lida Barova - Adeie Sandro 


geſprochen ue gefungen deutſch 


8888 
—— EPF 


Beginn wochentags um Uhr 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
tags um 12 Uhr mittags. 
Zur 1. Vorführung u. Morgens 
vorführung Plätze zu 54 Gr 


. 


Suſtabgröhlich⸗Ctzatholzſchuh 


geute und ſolgende Tage 


Der überaus ſtimmungsvolle 
Wiener Film 


Ein Walzer 
für dich 


mit 
Kamilla Horn 
Louis Graveur 


dem berühmten Wiener 
Opernſänger und 


Adele Sandrok 


Nächſter Film 
„Wir ſuchen das Glüd“ 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 


90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute Premiere 
Das epochale Filmwerk, 


deſſen Koſten 3 Mill. Dollar 


betrugen 


Ein 


Sommernachts⸗ 


traum 
nach dem unſterblichen Werk 
von Shakes esre 
Regie: M x Reinhardt 
Muſik F Mendelssohn 


Nächſtes Programm 
„Liebe nur mich! 


Beginn der Vorſtellungen um 14 
A Uhr Sonnabends, Sonne 
tags und Feiertags 12 Uhr 


p 


, 


Metro 


Przejazd 2 
Unumunmm 


Heute 
und folgende Tage 


In den Hauptrollen 
Mankiewiczéwna- Halama⸗ 


die beſte polniſche muſtkaliſche Komödie u. d. Titel 


Liebesmanöver 


Ziminska - Sielanski 
Außer Programm; Far- Wochenſchan. 


Hu 


Adria 


Glöwna 1 
Inman 


Zabezynski 


See 


Umm mmm 


Beete 0 Rettungebereifrpaft 


2 2222.6 


tätig ununterbrochen Tag und Nacht. 
Sofortige urztliche Hilfe für alle Speslalf de. 


eee 


Möbel 


Speifesimmer, Schlafzim⸗ 
mer⸗ Einrichtungen, neue 
zeitige Kabinetts, Ditoma« 
nen, Bett⸗Sofa, Stühle, 
ovale Tiſche ſolider Aus⸗ 
führung zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt das Mö⸗ 
bellager 
Z. KALINSKI 
Nawrotſtraße Nr. 87 


Mun ummmmunumum: 


122 


2 


Wäfſchemangeln 


für Hand» u. Motorantrieb 


Konſtruktion empfiehlt 
Wäſchemangel⸗Jabrik 
B. Karczınski 


ES Lode, Bobrzersea 33 
i Telephon 108-55 


ae eee 


Heilanitalt 


Zaierſta 17 
Spezlalarzt für Geſchlechtskrantheiten 


Empfängt von 12 —2 Uhr 
Aummmmunmmununmumuuuuummunu numme 


U TEE TTTTTTTTTTTTTTTTE 


BIER E ID 


Dr.med.H.BOZEKOWSKA 


Ipozialärztin für Frauenkrankheiten und Geburtehilfe 
Gdanska 44 Tel. 185-88 


Empfängt von 12-2 und von 5—7.30 Uhr abends 


SA 


D ο 


rr 
deutscher Kultur und Bildungeoerdull 


„Joriſchritt“ 


Detritaner Straße 109. 


| 
j 
| 
| Gem ſchter Chor a 
Freitag, den 21. Februar 1936, findet um 7 Uhr 
im erſten und um 8 Uhr im zweiten Termin I 
unſere 2. Quartalßtzung ſtatt. um pünttliches 
und zahlreichen * 5 gebeten 
a Der Borftaud. 


R 2 
2000000000000 ——— 


Theater- u, Kinoprogramm 
Städtisches Theater Heute 8.30Uhr Liebeſe 
Casino: lch klage Dich an, Mutter * | 
Europa: Die letzten Tage von Pompeji 
Grand»Kıno: Der vergessene Mensch 
Metro u. Adria: Liebesmanöver 

Miraz: Wacus 

Palace: Pepi 

Przeawiesnie: Ein Walzer für dich ° 
Rakieta: Der tolle Leutnant 

Rialte: Gräfin Maritza 

Sztuka: Ein Sommernachtstraum 
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Die „Loder Volkszeitung? erſcheint täglich 
Abonnementepreis: monatlich mit Zuſtellung —5 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zlom —. 
Aueland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72— 
Ginzelnummer 10 Groſchen, Sonntaas 25 Groſchen 


Anzeinenpreife: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeter zeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty 
Jr das Ausland 100 Prozent Zuſchlag 
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